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Fünfundvierzigſter Jahrgang

perſichernngsgeſetz
und Penſionskaſſen

t Seit Veröffentlichung des vorläufigen Entwurfs
Verſicherungsgeſetzes für Privatbeamte wird in den

intereſſierten Kreiſen eifrig über die Fragen verhandelt
die durch die Vorlage auf die Tagesordnung geſetzt ſind
zahlreiche Vereinigungen der verſchiedenſten Art haben be
reits zu dem Entwurf im ganzen oder zu beſtimmten Ein
zelfragen Stellung genommen und ihre Forderungen in
Eingaben an den Reichstag unterbreitet

In den Kreiſen der Privatbeamten wird nahezu überall
die Frage lebhaft beſprochen ob die jetzt beſtehenden Pen
ſionskaſſen für Privatbeamte als vollgültige Erſatzinſtitute
anerkannt werden ſollen Nicht nur von den Angeſtellten
aller Berufsarten und Berufsſtellungen ſondern auch in
den Kreiſen der Arbeitgeber ſowie in breiten Schichten der
Bevölkerung die ſich mit dem Problem der Privatbeamten
verſicherung beſchäftigt haben iſt übereinſtimmend die An
ſicht vertreten daß Privatbeamten welche bereits vor Jn
krafttreten einer ſtaatlichen Verſicherung durch private
gaſſeneinrichtungen hinreichend verſorgt ſind ihre wohl
erworbenen Rechte gewährt werden müſſen Nach dieſer
von uns geteilten Ueberzeugung dürfen ſolche Angeſtellten
nicht gezwungen werden auch Beiträge für die Staatsver
ſicherung zu leiſten denn ein ſolcher Zwang würde unter den
gegebenen Wirtſchaftsverhältniſſen der Aufgabe der be
ſtehenden Verſicherungen gleichkommen

Der Deutſche Privat Beamten Verein der ſich in faſt
500 Verwaltungsſtellen über das ganze Deutſche Reich er
ſtreckk und etwa 30 000 Mitglieder zählt hat zugleich
namens der 11 000 Mitglieder der Penſionskaſſe und Wit
wenkaſſe des Vereins eine Eingabe dem Reichstag zugehen
laſſen in der verlangt wird daß grundſätzlich vor dem Jn
krafttreten des Geſetzes bereits beſtehende Penſionskaſſen
als vollgültige Erſatz Jnſtitute für die ſtaatliche Verſiche
rung anerkannt werden

Den Gründen die für dieſe Forderung beigebracht wer
den können wir Berechtigung nicht abſprechen und wir
wünſchen daß dieſe auch im Reichstag angemeſſene Berück
ſichtigung finden Jn dem vorliegenden Geſetzentwurf wer
den Erſatzinſtitute grundſätzlich nicht anerkannt Erlangt

eines

dieſe Beſtimmung Geſetzeskraft dann wird den beſtehenden
Penſionskaſſen nicht nur der weitere Zugang ſo gut wie ab
geſchnitten ſondern es wird auch mit einem großen Abgang
bereits Verſicherter zu rechnen ſein Dadurch würde die Exi
ſtenz und die Weiterentwicklung der privaten Kaſſen zum
Nachteil der verſicherten Angeſtellten in Frage geſtellt Die
Beſtimmung wonach private Kaſſen berechtigt ſein ſollen

die von einer Reichsverſicherungsgeſellſchaft gewährten
Renten auf die Leiſtung an ihre Mitglieder anzurechnen
wenn ſie die Pflichtbeiträge aus Kaſſenmitteln zahlen und
die Arbeitgeber Zuſchüſſe zu den Kaſſen in Mindeſthöhe des
geſetzlichen Beitragsanteils entrichten degradiert die pri
vaten Penſionskaſſen zu Zahlſtellen der Reichsverſicherungs
anſtalt nimmt ihnen die Selbſtändigkeit und damit die
gerade wertvollen Sonderheiten die den Verhältniſſen der
betreffenden Angeſtellten Rechnung tragen Außerdem
muß eine ſolche Regelung zu den ſchwerſten Divergenzen
führen beiſpielsweiſe hinſichtlich der Jndividualbeiträge an
private Kaſſen gegenüber den Durchſchnittsbeiträgen zur
Staatskaſſe hinſichtlich des Begriffes der Berufsinvalidität
der Wartezeit des Penſionierungsverfahrens uſw Der
Effekt würde ſchließlich eine völlige Ausmerzung der
privaten Penſionsverſicherungen und Penſionskaſſen ſein
Eine Beſeitigung dient aber nicht dem ſozialen Frieden und
liegt ſomit nicht im Jntereſſe des Reiches ſie dient auch
nicht dem Jntereſſe der Angeſtellten denen das Geſetz
Schutz bieten ſoll und würde unſerer Anſicht nach auch mit
den Grundſätzen unſerer gegenwärtigen Wirtſchaftsordnung
in Konflikt kommen Vollſtändig ungerechtfertigt iſt es
weiter daß der Entwurf den bei großen Lebensverſicherungs
anſtalten bereits verſicherten Angeſtellten leichtere Ueber
gangsbeſtimmungen ſchaffen will als den in privaten Pen
ſionskaſſen Verſicherten Erkennt doch das Geſetz ſelbſt an
daß für die Angeſtellten ohne fundiertes Vermögen die
Penſions und Hinterbliebenenverſicherung gegenüber der
Kapitalverſicherung den Vorzug verdient Wenn die mit
ſchwerer Mühe aufgebauten und überaus ſegensreich wir
kenden Einrichtungen jetzt von der Bildfläche verſchwinden
ſollen ſo würde dadurch eine große ſozialpolitiſche Unluſt
bei den Angeſtellten ſowohl wie bei den Arbeitgebern ent
ſtehen um ſo mehr als gerade die Selbſthilfe Einrichtungen

vielfach und nachdrücklich von der Regierung anerkannt und
als notwendig hingeſtellt ſind

Deufsches Reich
Nätſelſpiel

Von unſerm Berliner DD Mitarbeiter
Ueber den Termin für die Neuwahlen zum Reichs

mehr oder minder intereſſantes Rätſelſpiel das da aufgeführt
wird Das Neueſte auf dem Gebiet war die Nachricht ein
angeſehener konſervativer Parteiführer habe den Leuten in
ſeinem Wahlkreiſe ganz vertraulich mitgeteilt die Neuwahlen
würden beſtintmt am 27 November ſtattfinden

tage wird gegenwärtig in der Preſſe viel orakelt es iſt ein
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Halle a Sonnabend den 25 Februar
Jn parlamentariſchen Kreiſen mißt man wie

ich höre auch dieſer Meldung keine allzu große Bedeutung
bei Man geht dabei von der Auffaſſung aus daß die Regie
rung ja gar nicht imſtande ſei heute ſchon einen Beſchluß über
den Termin der nächſten Reichstagswahlen zu faſſen Denn
dieſer Termin hängt unzweifelhaft von einer Reihe von Um
ſtänden ab die ſich heute noch nicht mit irgend welcher Sicher
heit überſehen laſſen Die Hauptfrage dabei iſt und bleibt
die ob und wann die großen Geſetze die den Reichstag be
ſchäftigen oder noch beſchäftigen werden zuſtande kommen
Man wird zugeſtehen müſſen ſelbſt wenn man der Auffaſſung
daß gar nichts mehr zuſtande kommen werde ſkeptiſch gegen
über ſteht daß das Schickſal des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes der
Strafprozeßordnung der Schiffahrtsabgaben der elſaß lothrin
giſchen Verfaſſungsvorlage durchaus unſicher iſt Alles ſchwebt
in der Luft Das gilt im beſonderen Maße von der Reichs
verſicherungsordnung auf deren Fertigſtellung die verbündeten
Regierungen natürlich ein ganz erhebliches Gewicht legen
Dazu kommt dann noch das Privatbeamtenverſiche
rungsgeſetz das aber die Regierungen wie verlautet
erſt n ach der Vollendung der Reichsverſicherungsordnung dem
Reichstage vorlegen wollen eine Abſicht die in den Kreiſen
der Fraktionen nicht gerade ſehr angenehm berühren wird

Wie die parlamentariſchen Dinge laufen werden das
läßt ſich alſo heute noch in keiner Weiſe überſehen und aus
dieſem Grunde iſt es nicht wahrſcheinlich und ſachlich eigentlich
unmöglich daß die Regierung ſchon einen feſten Beſchluß über
den Termin der nächſten Wahlen gefaßt hat

Frankfurt a 25 Febr Der Berliner Korreſpondent
der Frankfurter Zeitung bezeichnet die Meldung daß der
Termin für die Reichstagswahlen endgültig auf Montag den
27 Novbr feſtgeſetzt ſei als unrichtig und ſtellt des weiteren
feſt daß ſeines Wiſſens in den maßgebenden Stellen und zu
ihnen gehören auch die großen Bundesregierungen niemand
etwas von dem in letzter Zeit lanzierten Plan wiſſen will
die Wahlen bis zum nächſten Winter hinauszuſchieben und
vorher noch eine Arbeitsſeſſion zu veranſtalten

Die Offiziere der Quinquennatsformationen
A p Zur Beſetzung der Offizierſtellen bei den vom Reichs

tage in zweiter Leſung bewilligten Neubildungen der Heeres
vorlage den Maſchinen Gewehrkompagnien
dem neuen Fußartillerie Regiment dem Kraftfahrer und den
Luftſchiffer Vataillonen ſollen wie die Mil pol Korre
ſpondenz hört in größerem Umfange Hauptleute der
Feldartillerie herangezogen werden Die Beförderung
in dieſem Dienſtgrade iſt bei der Feldartillerie in ein der
artig bedenkliches Stocken geraten daß dieſe vom Militäx
Kabinett im Einverſtändnis mit dem Kriegsminiſterium be
abſichtigte Maßregel durchaus verſtändlich erſcheint Auch zum
Train werden vorausſichtlich Verſetzungen aus der Feld
artillerie ſtattfinden

Verwicklungen mit der Freiburger theologiſchen Fakultät
4 Wie die Badiſche Landeszeitung erfährt hat der

Senat der Univerſität Freiburg die ihm von
der theologiſchen Fakultät vorgelegte Vorſchlagsliſte

Feuilletfon

Die ſchwarze Peſt in Rußland
im Jahre 1654

Von Dr Otto Sehmelsger
Nachdruck verboten

n Jn keinem Lande Europas hat die Peſt ſo oft Einkehr
pen und ſo fürchterlich gewütet wie in Rußland Jmmer
ſie von Oſten gekommen in raſchem und plötzlichem Zuge

n man wußte keinen Wall gegen ſie zu errichten Vorkeh
u aßregeln kannte man nicht auf dem Lande lebten die
x en kaum anders als die Aſiaten die großen Städte er

nur Schmutz Aerzte gab es bis zum achtzehnten Jahrhundert
noch wen geringer Zahl und das Volk traute ihnen damals
die criger als heute dazu kam das jähe Klima namentlich
ratur thitze im Sommer mit ihrer wechſelnden Nachttempe
Wort und die Bettelarmut des niederen Volkes der ſchwarze
Rei geh niemals einen günſtigeren Herd gefunden als im
us des Zaren und nirgends ſchrecklichere Ernte gehalten
ſiſtorite Nach einer Zuſammenſtellung des ruſſiſchen Kultur
ert ers Alexander Brückner die bis in das elfte Jahrhun

hund r fredht haben von da an bis zum ſechzehnten Jahr
große Se Rußland in jedem Säkulum mindeſtens dreimal
bra ht euchen geherrſcht die ein Maſſenſterben mit ſich
bezeichnete nd die man im allgemeinen mit dem Namen Peſt
ſonderſete wenn es bisweilen auch nicht die wirkliche Peſt
nern der Hungertyphus ſein mochte der unter den Bewoh
die e fräumte Seit der Zeit da Rußland immer mehr in
innahn de der Kulturſtaaten eintrat und weſteuroväiſche Sitten

h die Gewalt des ſchwarzen Todes nachgelaſſen
Peſt Wer ai 1654 traf in Moskau die Nachricht ein daß die
bald von im im Anmarſch fei Die Bevölkerung wurde als
um Wid einer Panik erfaßt aber man hatte keine Mittel

R W und mußte in dumpfer Verzweiflung den
en ſt e te t ddamals her arten der gut Sierhen e

führt Alexei befand ſich fern von der Hauptſtadt auf einemFeldoug gegen die Polen und hatte die Regierungsgeſchäfte

dem Patriarchen Nicon anvertraut Als die erſten Opfer in
Moskau fielen war es deſſen Sorge die Zarin Marja
Jljniſchna und deren Kinder ſchleunigſt fortzuſchaffen die Zarin
führte zuerſt am Fluſſe Nerli eine Art Lagerleben das ſie
raſch aufgeben konnte und ſuchte dann Zuflucht im Kloſter
Koljaſin Jhre Flucht aus Moskau war nur allzu berechtigt
denn die Peſt griff mit raſender Schnelligkeit um ſich und ver
ſchonte keine Kreiſe Um dem Zaren und ſein Heer vor An
ſteckung zu ſchützen wurden auf der Straße von Moskau bis
Smolensk Schlagbäume errichtet die niemand paſſieren durfte

der in der Nähe Moskaus geweilt hatte oder gar aus der
Hauptſtadt kam Auch der Vertreter des Zaren mußte fliehen
um ſich vor dem ſicheren Tode zu retten Als es bekannt
wurde daß die Leiche einer von der Peſt verſtorbenen Be
amtenfrau über den Weg gebracht war der nach dem Kloſter
Koljaſin führte wurde die Stelle der Straße ünd der Raum
zu beiden Seiten auf hundert Fuß mit Holzhaufen belegt die
man zur Reinigung der Luft anzündete Dann wurde die
Aſche mit der Erde vermiſcht fortgeſchafft und aus weiter Ent
fernung neues Erdreich herangefahren

Jn Moskau hatte man Fenſter und Türen im Zarenhofe
und deſſen ſämtlichen Nebengebäuden vermauert um ſie vor
dem Eindringen des Gifthauchs zu ſchützen Ueber der Stadt
hrütete die Sommerhitze und die Luft war ſchwer wie dicker
Nebel Zuerſt ſperrte man die Häuſer ab in denen Erkran
kungen ſtattfanden was drinnen war mußte drinnen bleiben
und verfiel der Seuche Ueberall ſah man Wachen ſtehen Auch
um die Dörfer der Umgegend wurden Kordons gezogen und
an allen Orten ſtiegen die Feuergarben zum Himmel die Luft
von Miasmen zu befreien Auf den Verkehr Geſunder mit
Kranken ſtand Todesſtrafe

Aber ſo verheerend wirkte die Seuche daß man auch dieſe
Maßregeln bald verh Der Tod raffte alles dahin und
keiner kümmerte ſich mehr um den andern Die Hitze ließ
nach aber auch das brachte keine Hilfe Die Regierung hatte
mittlerweile der Puf Pronski übernommen dem die Zarin
das wundertätige Bild der heiligen Mutter Gottes von Kaſan
aus dem r u enden ließ man ſollte vem
Heiligenbilde einen ſeierl fang bereiten und es in der

Alexei nach dem der jetzige ruſſiſche Thronfolger ſeinen Ramen Kathedrale aufſtellen damit der gerechte Zorn Gottes geſtillt
werde Um dieſe Zeit richtete der Fürſt ein Schreiben an
den Zaren aus dem man erſehen kann wie es in Moskau zu
ging Es hieß darin Nun iſt ſeit dem Tage des heiligen
Simeon 1 September die Seuche von Tag zu Taa ſchlimms
geworden Sowohl in Moskau ſelbſt wie in den Vorſtädten
iſt nur ein kleiner Teil der rechtgläubigen Chriſten übrig ge
blieben Jn ſechs Regimentern iſt kein Soldat mehr vor
handen in den andern ſind die meiſten krank oder davon
gelaufen es iſt niemand da der die Wache beziehen könnte
Alle Kathedralen und Kirchen haben den Gottesdienſt ein
geſtellt nur in der großen Kathedrale findet täglich die Meſſe
ſtatt da noch drei Geiſtliche übrig geblieben ſind Alle andern
ſind tot und ſo ſterben die rechtgläubigen Chriſten ohne geiſt
lichen Beiſtand und in der Stadt und ihrer Umgegend liegen
die Leichen die von den Hunden hin und her gezerrt werden
Es iſt niemand da der den Toten ein Grab graben könnte
die Fuhrleute der Armenhäuſer welche die Leichen früher hin
ausſchafften und verſcharrten ſind ſelbſt geſtorben alle
andern Menſchen die noch leben fürchten ſich in die Nähe der
Toten zu kommen Alle Aemter ſind geſchloſſen die Beamten
und Schreiber ſind alle dahin Unſere Häuſer ſtehen leer die
darin wohnten ſind tot und auch wir deine Sklaven er
warten ſtündlich daß der Tod uns heimſuche Ohne deinen
Befehl o Herr dürfen wir nicht in die bei Moskau gelegenen
Dörfer überſiedeln was wir der ſchweren Luft hier wegen
gern täten um nicht insgeſamt wegzuſterben Darum bitten
wir dich uns deinen Sklaven einen ſolchen Befehl ausfertigen
zu laſſen

Pronskis Befürchtung daß auch ihn der Tod ereilen
würde erfüllte ſich nur zu raſch Wenige Tage nachdem er
dieſen Brief an den Zaren geſchrieben war er eine Leiche
Und in der unglücklichen Stadt wurde es immer ſchlimmer
Kein Laden ſtand mehr offen Handel und Wandel ſtockten
völlig Von dem zahlreichen Geſinde der Magnaten die oft
Hunderte von Hausſklaven hatten war bisweilen nicht ein ein

mehr zur Bewachung des Palaſtes übrig aus dem die
rrſchaft entflohen war Die Sträflinge brachen aus den

Gefängniſſen aus und niemand konnte ſie am Vlündern hin
dern bis ſie ſelbſt von der Seuche vertilgt wurden I den
Straßen häuften ſich die Kadaver und in der ganzen



r hen r nnte von der ngr langſam erholen un erten ſprmit hardem on dieſen Zuge de Die man

r die Wiederbeſetzung des durch den Tod des Geiſtlichen
i u erledigten Lehrſtuhls für Dogmatik an die
Fakultät mit der Frage zurückgegeben ob unter den
Vorgeſchlagenen ſolche Gelehrte ſeien die
den Antkmoderniſteneid abgelegt hätten
Da die Beantwortung dieſer Frage von der Fakultät ab
gelehnt wurde verweigerte der Senat die Weitergabe der
Vorſchlagsliſte an das Unterrichtsminiſterium Die natio
nalliberale Badiſche Landeszeitung ſtellt ſich mit aller
Entſchiedenheit auf den Standpunkt des Senats der als
oberſte Jnſtanz der Univerſität darauf halten müſſe daß der
Lehrkörper unſerer Hochſchule freigehalten werde von Ele
menten die geeignet ſeien das wiſſenſchaftliche Anſehen
dieſer höchſten Bildungsanſtalt herabzuſetzen

Ergebniſſe der großen juriſtiſchen Staatsprüfung
Das Juſtiz Min Bl enthält den Bericht des Präſi

denten der Juſtizprüfungskommiſſion für das Jahr 1910
Es haben nicht weniger als 1258 Kandidaten
das Aſſeſſorenexamen beſtanden Der Prozentſatz der Durch
gefallenen iſt mit 18,2 faſt genau ſo groß wie in den Vor
jahren Auffallend iſt die hohe Zahl der Kandidaten welche
die Prüfung zum zweiten mal nicht beſtanden haben
alſo aus der Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſt haben
ausſcheiden müſſen ſie betrug 47 gegen 33 im Jahre 1909

Die weitaus meiſten Prüfungskandidaten brachte von den
einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken der Kammergerichtsbezirk
mit 497 dem folgen die Bezirke Köln mit 284 Hamm mit 260
und Naumburg mit 208 Geprüft ſind aus dem Kammer
gerichtsbezirk 327 Referendare von denen 43 nicht beſtanden
haben 44 erhielten das Prädikat gut Der Ausfall der
Prüfung war im Kammergerichtsbezirk weſentlich beſſer als in
den meiſten anderen Bezirken am ungünſtigſten war er im Be
zirk Zelle wo von 127 Kandidaten 38 alſo 30 v H durchfielen
Die beiden Kandidaten die das Examen mit Auszeichnung
beſtanden waren aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Marien
werder

Deutſchland und die ruſſiſchen Rückwanderer
Anläßlich der Schwierigkeiten die deutſcherſeits dem

ruſſiſchen Rückwandererverkehr über hollän
diſche Häfen bereitet wird enthält der Lloyd Rotter
damſche Courant geſtern abend einen wegen ſeiner ſchroffen
Tonart aufſehenerregenden Leitartikel Das Blatt erinnert
daran daß im Rotterdamer Hafen augenblicklich eine An
zahl von Deutſchland zurückgewieſener
Ruſſen in kümmerlichſten Umſtänden leben Das Blatt
ſchreibt u a

Es verſteht ſich daß die äußerſt harte ja in man
chen Fällen herzloſe Haltung der deutſchen
Behörden hierzulande große Verſtimmung erregt aber
noch mehr mit jenen Maßregeln ſoll ein Beſtehen von
Spionage verbunden ſein das gegen holländiſche Auf
ſagen verſtößt und dem holländiſchen Namen ſchaden
muß

Die ſozialdemokratiſchen Roheitsausbrüche
während des Zarenbeſuches in Friedberg wurden Freitag in
der zweiten heſſiſchen Kammer erörtert

Staatsminiſter Dr Ewald erklärte auf eine Veſchwerde
des Sozialdemokraten Ulrich wegen des Verbots der ſeinerzeit
in Langen geplanten ſozialdemokratiſchen Proteſtverſammlun
gen gegen die Anweſenheit des Kaiſers von Rußland die Re
gierung hätte ſich geradezu einer Pflichtverletzung ſchul
dig gemacht wenn ſie die Verſammlung zugelaſſen haben
würde Sie würde ſich mitſchuldig gemacht haben der Gefühl
loſigkeit gegen die Schweſter des Landesfürſten und dieſen
ſelbſt Sie würde ſich mitſchuldig gemacht haben der Verletzung
des elementarſten Gebots des Gaſtrechts wie es ſelbſt bei den
unkultivierteſten Völkern geübt werde und einer politiſch
ebenſo unglücklichen wie moraliſch verwerflichen Beleidigung
gegenüber dem Repräſentanten eines großen Volkes

Heer und Flotte
Ein neues Band zwiſchen dem aktiven und dem Reſerve

Offizierkorps

Von unſerm S Mitarbeiter
Jm VII Armeekorps hat der kommandierende General

von Einem der frühere Kriegsminiſter vor einiger Zeit die

C r 35enhheljehee
Um das was in den Dörfern und andern Städten Rußlands
geſchah ſorgte man ſich nicht überall graſſierte das Sterben
am ſchlimmſten ſcheint es aber doch in der Hauptſtadt ſelbſt
eweſen zu ſein Jm Theatrum europaeum findet ſich folgende

Schilderung der Zuſtände in dieſen Zeiten Jn dieſen Tagen
herrſchte die abſcheuliche Seuche der Peſtilenz in Moskovien
derartig heftig daß gut die Menſchen auf den Gaſſen un
begraben lagen und von den Hunden gefreſſen wurden wo
von ſie die Hunde dann ganz raſend und toll die lebendigen
Menſchen angefallen alſo daß die Leute wegen dieſer Beſtien
weder auf den Feldern noch in den Häuſern ſicher ſein können

Dieſes war die Urſache warum der Großfürſt Zar welcher
mit ſeinem Hauptheer zehn Meilen hinter Wjasma ſtünde
nach der Moskau zu gehen Scheu getragen Sodann iſt von
der Aneinigkeit zwiſchen dem Zaren und dem Patriarchen die
Rede mit dem ſich Alexei in der Tat überworfen hatte und
dann heißt es weiter Darüber nun ſein ganzes Reich zu
Strafe vor Gott mit der grauſamen Peſt beſucht wurde als
zuvor nie malen in ſelbigem Lande gehört worden Darinnen
waren etliche 100 000 Menſchen ja in der Stadt Moskau allein
über 200 000 Seelen an ſolcher Seuche verſtorben ſogar daß
auch keine Leute mehr geweſen die des Großzaren Schloß be
wachen wollten Dannenhero die Tore zu Moskau Tag und
Nacht offen und ohne Wacht geweſen Dieweil auch auf dem
Lande viel Dörfer ausgeſtorben als lief das Vieh haufenweis
auf dem Felde herum ſterbe teils Hungers war auch teils
von den wilden Tieren zerriſſen und verzehrt

Völlig erloſchen ſcheint die Epidemie die wahrſcheinlich
Beulenpeſt war erſt im Jahre 1656 zu ſein denn bis dahin
ſind immer noch gewiſſe Warnungen erlaſſen Alexei kehrte
1655 zurück und hielt Ende Februar des genannten Jahres
ſeinen Einzug in die Stadt der mit großen kirchlichen Feier
lichkeiten verbunden war ſeine Gemahlin war mit den Kin
dern bereits früher eingetroffen Aber der Zar blieb nur
wenige Wochen in ſeiner J und ging dann wieder

Anordnung getroffen daß die Garniſonälteſten in Verbindung mit
den Bezirkskommandeuren an dazu beſonders geeignete Offiziere
des Beurlanbtenſtandes das Anſuchen richten innerhalb der
aktiven Offizierkorps Vorträge über Geldver
kehr Poſt und Telegrapheneinrichtungen
Eiſenbahnweſen Bergbau Geſchichte Geo
graphie Entwicklung der Kunſt und andere zeitge
mäße Fragen zu halten Dieſe Anregung des kommandierenden
Generals hat lebhaften Anklang gefunden Es ſind in den weſt
fäliſchen und niederrheiniſchen Garniſonen im Laufe der beiden
letzten Winter eine ganze Anzahl derartiger Vorträge von Herren
der Reſerve und Landwehr vor aktiven Offizieren gehalten worden
während die aktiven Herren wiederum ſich durch die Leitung von
Kriegsſpielen und militäriſche Vorlefungen um die militäriſche
Weiterbildung ihrer Kameraden des Beurlaubtenſtandes verdient
machten

Kriegsminiſter von Heeringen hat nunmehr dies von
ſeinem Amtsvorgänger mit ſolchem Erfolg angewendete Verfahren
ſämtlichen Armeekorps zur Nachacht ung empfohlen
ſo daß künftighin die aktiven und die Offiziere des Beurlaubten
ſtandes in dankenswertem Wettſtreit ihre militäriſchen und wiſſen
ſchaftlichen Kräfte zu gegenſeitiger Weiterbildung ſich gegenſeitig
zur Verfügung ſtellen werden

Die Perſonalveränderungen im Heer
X Berlin 24 Febr Die Entſcheidungen auf die diesmonatigen

Geſuchsliſten ſind am 21 ds ergangen und haben mit den ſchon
früher befohlenen für den Februar folgende Perſonalverände
rungen im Heer ergeben Zunächſt wurde das VI Armeekorps in
Breslau neu beſetzt an ſeine Spitze trat vorerſt mit der Führung
beauftragt der bisherige Kommandeur der 17 Diviſion General
leutnant v Pritzelwitz der als früherer dienſttuender Flügel
adjutant des Kaiſers und militäriſcher Begleiter des Kronprinzen
in weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt Er ſteht im 57 Lebens
jahre und iſt am 29 April 1872 aus dem Kadettenkorps als Leut
nant in die Armee eingetreten Später befehligte er das 2 Garde
Regiment zu Fuß und die 40 Jnfanterie Brigade Er iſt unter
den kommandierenden Generalen der zweite der nicht im Beſitz
des Eiſernen Kreuzes iſt der andere iſt der kommandierende Ge
neral des XV Armeekorps in Straßburg General der Jnfanterie
v Fabeck Weiterhin wurden neu beſetzt die 17 und 36 Di
viſion in Schwerin und Danzig die 74 Jnfanterie und die
6 Kavallerie Brigade eine Oberquartiermeiſterſtelle im General
ſtab und die des Chefs der Landesaufnahme die Kommandanturen
in Thorn und Feſte Boyen die 2 Jngenieur Jnſpektion das Kom
mando des Kadettenkorps und das der Hauptkadettenanſtalt die
Kommandantur des Truppenübungsplatzes Döberitz die Jn
fanterie Regimenter Nr 14 16 19 32 78 81 159 das Dragoner
Regiment Nr 2 das Fußartillerie Regiment Nr 15 die
2 Feſtungsinſpektion die 3 Traindirektion ſowie die Bezirks
kommandos 1 und 4 in Berlin Ein Wechſel trat auch in der
Kommandantur des Zeughauſes ein Dieſe Stelle erhielt der
bigherige dienſſtuende Flügeladjutant des Kaiſers Major
v Neuma nn Coſel unter Belaſſung in dem Verhältnis als
Flügeladjutant und Beförderung zum Oberſtleutnant außer der
Reihe was nur bei den Flügeladjutanten vorkommt Ernannt
wurden 3 Oberſten der Jnfanterie 1 der Feldartillerie Oberſt
leutants 12 der Jnfanterie 1 im Jngenieurkorps 2 der Verkehrs
truppen Majore 6 der Jnfanterie 2 der Feldartillerie je 1 der
Fußartillerie der Pioniere und des Trains 8 Leutnants von
denen 5 ein vordatiertes Patent vom 21 Februar 1909 erhielten
und 51 Fähnriche aller Waffen darunter ein Vizewachtmeiſter
von der Kavallerie Außerdem wurden 17 ottomaniſche Offiziere
mit den Dienſtgraden vom Leutnant bis zum Vizemajor als Leut
nants à la suite der Armee angeſtellt und zwar 9 bei der Jn
fanterie 2 bei der Kavallerie 3 bei der Feldartillerie und je 1
bei der Fußartillerie den Pionieren und den Eiſenbahntruppen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Prozeß des Freiherrn v Richthofen gegen ſeinen

früheren Jnſpektor Kaſten endete geſtern wie aus Liegnitz tele
graphiert wird mit der Verurteilung des Angeklagten
Kaſten wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 550 Mark

Die von Sir Erneſt Caſſel zur Erinnerung an König
Eduard VII gemachte Stiftung wird demnächſt in Wirkung
treten Verzögert wurde dies durch die Erkrankung des General
direktors Ballin der die Vorbereitungen für die Jnkraft
ſetzung in die Hand genommen hatte Bekanntlich beſteht die
Stiftung aus vier Millionen Mark deren Zinſen je zur
Hälfte notleidenden und bedürftigen Deutſchen in England oder
ebenſolchen Engländern in Deutſchland zugute kommen ſoll

Hof und Perſonalnachrichten
General der Jnfanterie v Hoepfner der Jnſpekteur der

Landwehr Jnſpektion Berlin dürfte bei dem Feſt im Landwehr
kaſino am 21 d M zum letzten Male dem Oberſten Kriegsherrn
gegenüber die Honneurs für das Berliner Offizierkorps des Be
urlaubtenſtandes gemacht haben und wird demnächſt in den Ruhe
ſtand treten Als ſeinen vorausſichtlichen Nachfolger be
zeichnet man in militäriſchen Kreiſen den General à la suite des
Kaiſers Generalleutnant v Oertzen der ſeit längeren Jahren
Abteilungschef im Militärkabinett iſt

t

Ausland

Dir politiſche Kriſe in Frankreich
8 Aus Paris wird gemeldet
Miniſterpräſident Briand hatte ſich in der Freitag

Nachmittagsſitzung der Kammer ſehr ſcharfer Angriffe zu er
wehren die von dem Radikalen Bertegux und anderen
Anhängern des Senators und früheren Miniſterpräſidenten
Combes gegen die Regierung gerichtet wurden Es han
delt ſich bei dieſer Kritik um die allzu weitgehende Nachſicht
welche die Regierung gegenüber den Anſtalten gewiſſer noch
in Frankreich fortbeſtehender Kongregationen habe
walten laſſen ſowie über die viel zu laue Unterſtützung der
Laienſchulen Briand bezog ſich darauf daß er
gegen Gerichtsentſcheidungen neueren Datums die zugunſten
der Kongregationen ausgefallen ſind nicht habe Stellung
nehmen können und erneuerte die Anfrage an die Radi
kalen und Radikalſozialen ob man die Regierung wirklich
im Verdacht i mit den Klerikalen zu liebäugeln Das
Miniſterium könne und wolle ohne eine entſchiedene republi
kaniſche Mehrheit nicht o kalten und ſtelle darum die
Vertrauensfrage Die Abſtimmung war einen
Augenblick ſo zweifelhaft daß die Miniſter ſich ſchon in
ihrem Veratungszimmer vereinigt hatten um über eine
etwaige Demiſſion ſchlüſſig zu werden

Das genaue Stimmenergebnis bei den erſten Ahgen in ver Freitagsſitzung der Kammer über die Iöſtimmin

frage ſtellte ſich wie folgt Demokratiſche Linke 60 St ens
für 2 gegen bei 4 Stimmenenthaltungen radikale Enge men
für 38 gegen bei 11 Enthaltung radikale Sozialiſten z
für 87 gegen bei 10 Enthaltung republik Sozialiſten
für 20 gegen bei 1 Enthaltung zuſammen 176 Stimmen 4147 gegen bei 26 Stimmenenthaltungen Es bleibt alſo Fr

republikaniſche Majorität von 29 Stimmen A
Eine Anzahl Deputierter begab ſich nach dem Miniſ

rium des Jnnern um dem Miniſterpräſidenten Brigg zu
Sympathie auszudrücken Der Miniſterpräſident bemerkte hie Ut
er die ſyſtematiſche Abſicht eines gewiſſen Teiles der republit R
niſchen Linken ſein Werk zu verhindern erkannt habe ſo d Fe
es ihm unmöglich ſei in der Macht zu bleiben Die de ſtü
tierten haben aus der Unterredung den Eindruck gewonn Gr
daß nur ein höheres Pflichtgefühl oder vielleicht das drin zei
gende Erſuchen ſeitens einer höheren Perſönligkeit Briand beſtimmen kann auf ſeinem Poſten zu bleibe na
Sonnabend vormittag wird im Elyſee ein Miniſter Te
unter Vorſitz des Präſidenten Fallièr es ſtattfinden a ſich
dieſem wird die Regierung ihre endgültige Entſcheidm den
treffen Sollte es zu einer Miniſterkriſis kommen ſo wü Da
nach der parlamentariſchen Lage ein Kabinett Ver ma
tegaux die meiſte Ausſicht haben Auch ſpricht man don ſicheiner Wiederkehr Millerands doch denkt man nicht fie
daran daß die Partei Delcaſſé die Oberhand gewinnen alß

könne t derZu der politiſchen Kriſe geht dem noch folgende

Meldung zu hatParis 25 Febr Jm Miniſterium des Jnnern herrſcht 7
lebhafte Bewegung Die Freunde Briands verſichern W
daß dieſer ſein Verſprechen einlöſen und er Fallisres die geh
De miſſion des Kabinetts vorlegen wird falls ſich lag
bei genauerer Zählung der Stimmen herausſtellen wird frü
daß die bei der Schlußabſtimmung erlangte Regierungs reif
majorität nur durch die Unterſtützung eines Teiles der ge Ski
mäßigten Republikaner erlangt wurde Die eigentliqſe for
Majorität beträgt nur ſechs Stimmen Die So
zia liſten haben wie ein Mann gegen Briand
geſtimmt weil ſie von einem Kabinett Berteaurx die Er
füllung eines großen Teiles ihrer Forderungen erwarten ſchr
Als ſicher gilt daß an einer neuen miniſteriellen Kom mi
bination Miniſter Pichon ſich nicht beteiligen wird da St
er ſehr ruhebedürftig iſt ratWe

Die franzöſiſche Marinedebatte J
S Aus Paris wird gemeldet darJn der Sitzung der Kammer wurde die Marinedebatte gen

fortgeſetzt Jaurös verlangt Aufſchub der Entſchei per
dung über den Bau der zwei Panzerſchiffe bis Aufklärung J
über das geſamte Flottenprogramm erfolgt iſt Der Be
richterſtatter Chaumet greift wiederholt in die Rede ein
Auf der Regierungsbank ſind außer dem Marineminiſter b
der Unterſtaatsſekretär Guiſt hau und Briand Kurz x
nach zehn Uhr beginnt Delcaſſé ſeine erwartete Rede die daß
er ſchon in den erſten Worten als Antwort auf die Vor
ſchläge und die Kritik Jaurès charakteriſiert Delcaſſé rät
in ſachlicher Art den Regierungsvorſchlag an
zunehmen Die Sicherheit des Landes verlange es niht Fre
mit den Flottenrüſtungen zurückzubleiben Das franzöſi Sch
ſche Budget ſei erheblich geringer als die Budgets Eng wo
lands Amerikas und Deutſchlands BriDie Debatte über den Bau der zwei Panzerſchiffe ſchloß bär
mit Annahme der Regierungsvorlage durch 461 gegen rer

46 Stimmen St77 GeAmerikaniſche Firigkeit Eig
C Aus Waſhingten wird uns gemeldet
Jn einer militäriſchen Beſprechung die am 8 d M hier un

ſtattgefunden und an der außer dem Chef des Generalſtabes Fre
Leonard Wood und anderen prominenten Generälen auch bet
Oberſt Goethals der Chefingenieur des Panamakanal
baues teilgenommen hat ſind bereits die grundlegenden Züge endt
der zukünftigen Befeſtigung des Jſthmus feſtgelegt worden 84
Nach den vorläufigen Beſtimmungen ſollen die Fortifikations d
arbeiten von den am Kanalbau bald freiwerdenden Arbei v
tern beſonders den Mauerleuten an den Schleuſen begonnen z
werden die ſonſt bei dem ſteigenden Fortſchritt an der Kanal u
ſtrecke zum Teil bald entlaſſen werden müßten a w

Dieſe Erklärung beſtätigt die im November vom Obert Bru
Goethals abgegebene Verſicherung daß nämlich ſchon Ende 191 e
die Durchfahrt von Schiffen zwiſchen dem Atlantik und Pazifil
möglich ſein wird

Matin über die Fremdenlegion Frage
Paris 25 Febr Die geſtrige Rede des preußiſchen Krieg

miniſters von Heeringen über die franzöſiſche Fremden
legion hat hier ſtark verſtimmt Matin bringt die Rede de
Miniſters und bemerkt daß man bisher in Frankreich ge
glaubt habe die Bekämpfung der Fremdenlegion ſei von p
vater Geſellſchaft ausgegangen Durch die geſtrige Rede
man aber überzeugt worden daß der Kampf gegen die ſran
ſiſche Fremdenlegion jetzt offiziell von der deutſche
Regierung geführt werde

Die Peſtkonferenz

Aus Jrkutsk wird gemeldet hDie Peſtkonferenz hat beſchloſſen Häute Leder n
Getreide und andere Produkte auch fernerhin durchzulaſe
aſiatiſche Murmeltierfelle unbekannten Urſprungs müſſen 5
infiziert werden ebenſo Poſtſendungen Korreſpondenzen Var
Gepäck aus verſeuchten Stationen Jn Charbin und t
werden die Europäer unterſucht falls ſie kein Geſundyee
zeugnis aufweiſen der Billettverkauf an chineſiſche Argen
wird an beſtimmten Stationen eingeſtellt Ferner hält qe
die Konferenz für wünſchenswert in verſeuchten Gegenden
Zahl der Paſſagiere der dritten und vierten Wagenklaſſe
normieren

Spaniſche Truppenverſchiebungen
NMadrid 25 Febr Das Blatt Corriere Eſpagnola x

mit daß die ſpaniſche Regierung in Melilla 15 000 T iſt
Truppen zuſammengezoögen hat Das Aufgebot
dazu beſtimmt ſobald als günſtiges Wetter eingetreten en
4 Kilometer ſüdlich gelegene Ortſchaft Casbah zu beſetzen

u anERugen Gura sohreibt Nehmen Sie meinen besten Pa v
netfür die prompte Sendung Ihrer Bronchial Pastillen deren Geh

meinem Siammorgan während meiner hiesigen Tätigkeit z rigordentlichem Vorteile gereichte Nicht nur die hartnäoe da
Versohbleimung sondern auch momentane Indisposttion wuré es
duroh schuellstens beseitigt

Asche s Bronohlal Pastillen zu haben in den Apothekor
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Provinzial Nachrichten

Sturmwetter im Brockengebjiet
Brocken 24 Febr Originalbericht Nachdruck verboten
Seit faſt 10 Tagen wüten auf dem Brocken die berühmten

otequinoktialſtürme welche in der Regel abwechſelnd Froſt undwetter Schneeſtürme und Regenfälle bringen Es gehört wohl
en größten Seltenheiten dah ſeit dem 15 d M ohne jede

Interbrechung derartige ſchwere Stürme begleitet von ſtarken
Kiederſchlägen beobachtet wurden Bis heute haben wir im

bruar 20 Nebeltage 13 Tage teilweiſe orkanartige Südweſt
und 19 Tage Niederſchläge in Form von Schnee Hagel

Graupel und Eiskörner und häufig auch ſtarke Regenſchauer zu ver

eichnenzehn Mittwoch hielt das Tauwetter mit Regen bis 5 Uhr
chmittags an darauf drehte plötzlich der Sturm nach Weſt die
S weratur ging auf 2 Grad C hinab der Regen verwandelte

ſich in Schnee und abends ſetzte ein furchtbarer Schneeſturm ein
der mit 30 Meter Geſchwindigkeit über die Brockenkuppe fegte

ſtern wieder neue Teilwirbel vom Ozean herannahten konnte
wan feſtſtellen daß wieder Tauwetter eintreten dürfte dieſes hat
ſich auch geſtern abend prompt wieder eingeſtellt Das Bargpeter
fiel geſtern im Laufe des Tages von 657 mm bis auf 643 mm
alſo in 12 Stunden um 14 mm auch hatte in der letzten Nacht
der Sturm Windſtärke 11 erreicht

Nachdem auch der Monat Februar bald ſein Ende erreicht
hat ohne daß es zu einer Periode wirklich ſtrengeren Froſtes ge
kommen wäre ſind die Ausſichten auf den Eintritt echt winter
licher Kälte in der Tat ſehr gering Daß nach einem mildem
Winter an der Schwelle des Frühlings noch harter Froſt einſetzt
gehört zu den größten Seltenheiten und die allgemeine Wetter
lage deutet auch jetzt noch nicht im geringſten darauf hin Heute
früh 1 Grad Kälte Nebel Schneetreiben und Sturm der Rauh
reif und Schneebehang der Bäume iſt vernichtet und auch der
Ski und Rodelſport iſt ungünſtig geworden Touriſtenverkehr
fortgeſetzt ſehr gering

Noch ein Opfer des Sturmes
Mücheln 24 Febr Der Merſ Korr berichtet Ein

ſchrecklicher Unfall ereignete ſich geſtern im Laufe des Vor
mittags in der hieſigen Grube Eliſabeth Jnfolge des
Sturmes fielen einigen Wagen die zum Befördern des Ab
raumes dienen um Das Unglück wollte es daß einer dieſer
Wagen auf den mit einer Reparatur beſchäftigten Schmied
Gäbler aus Zöbigker fiel Dem Unglücklichen wurde der
Bruſtkorb eingedrückt Kurz nach ſeiner Einlieferung in
das Krankenhaus Bergmannstroſt iſt er ſeinen Verletzun
gen erlegen Gäbler hinterläßt eine Witwe mit zwei un
verſorgten Kindern

Tempe

Die neue Parſevalballonhalle
Bitterfeld 25 Febr Die neuerrichtete Parſeval

ballonhalle hat infolge des Sturmes ſo ſehr gelitten
daß niemand ſie betreten darf

Großer Schmuckſachendiebftahl
Leipzig 25 Febr Jn der Zeit vom Mittwoch zum

Freitag ſind aus einer Wohnung in der Gottſchedſtraße
Schmuckſachen im Werte von 13 000 Mark geſtohlen
wörden Unter den Sachen befinden ſich drei Kolliers mit
Brillanten 2 goldene Damen Brillantringe 2 Platinarm
bänder ein goldenes Kettenarmband beſtehend aus meh
reren Reifen 1 Platinbroſche in Nadelform eine goldene
Stange mit Platinfaſſung uſw und außerdem 300 Mark
Geld Der Geſchädigte hat auf Wiedererlangung ſeines
Eigentums eine Belohnung bis zu 500 Mark ausgeſetzt

Mücheln 24 Febr Das Spezialprojekt zu
unſerer Waſſerleitung iſt geſtern von der Firma
Franke Bremen beim Magiſtrat hierſelbſt eingegangen und
beträgt der Koſtenpunkt 80 000 Mark

Eröllwitz bei Merſeburg 22 Febr Roheit Nach Be
endigung eines Tanzvergnügens in Kirchfährendorf überfielen ohne
die geringſte Veranlaſſung fünf bis ſechs junge Burſchen von dort
den Sohn des Gutsbeſitzers B aus C Während ihn einige der
Burſchen hielten bearbeiteten ihn die anderen mit Latten einer
ſogar nach den Verwundungen zu urteilen mit dem Meſſer B
trug über dem linken Auge und an der linken Halsſeite Ver
wundungen davon Auch ſein Ueberzieher war auf der linken
Bruſtſeike viermal durchſtochen Man vermutet einen Racheakt

n

Kleiderstoffe
Sohwarz

ins Wole ite e r e 98
Mohair Gröpo Meter 75 35 00 50 i
KSatin Tuch reine Wolle 900 110 em breit

baehemire
13Meter 39 00 75 55 2,35 78 1,65 I A

reine Wolle 95 110 em broeit 75Meter 75 40 00 1 M

farbig
bewuähbrto Vabrikate Met 50 35 rOheviot 210 186 106 140 155 120 98 7 9 er

Wolldatigt r Wog z Se T u IV
Konfirmanden Hemden 50 bis 10
Konfirmanden Beinkleider 75 bis 10
Kontirmanden Stiokerel Vnterröcxe 50 bis 90
Konttrmanden Foharpes 00 bis 20
Kontirmanden Korsotts 40 bie 80 P
Konttrmanden Tasohentüoher 95 bis 20 P

Grösste Auswahl J
a

Zöbigker 24 Febr
gangener Woche wurde in unſerer nahe dem Dorfe gelegenen
Kiesgrube ein intereſſanter prähiſtoriſcher Fund gemacht

Mammutzahn Ende ver

In ziemlicher Tiefe förderte man etwa 15 bis 20 Stücke
eines Mammutzahnes ans Tageslicht

Nordhauſen 24 Febr Selbſtmord einer Greiſin
Selbſtmord verübte geſtern die 72jährige Witwe Erneſtine Selig
durch Auffchneiden der Pulsadern Die Unglückliche brachte ſich
mit einem Raſiermeſſer die tödliche Verletzung bei Der Tod trat
infolge Verblutung ein Das Motiv zu der Tat iſt in langjähriger
Krankheit zu ſuchen

Jena 24 Febr Pech hatte eine Betrügerin die vor einigen
Jahren hier einem Kellner mit der Zeche durchgegangen war
nachdem ſie unter der Vorſpiegelung ſie ſei Hotelbeſitzerin und
wolle ihn als Oberkellner engagieren ſein Vertrauen erweckt
hatte Die Frau verſuchte kaum aus dem Gefängnis entlaſſen
auf der Durchreiſe hier wieder denſelben Kniff kam aber zu ihrem
Mißgeſchick an denſelben Kellner den ſie damals betrogen hatte
Dieſer erkannte ſie ſofort wieder und veranlaßte ihre Verhaftung

Göttingen 21 Febr Unſer ſtellvertretender
Bürgermeiſter Stadtſyndikus Dr Sempell, iſt
zum Stadtrat in Dortmund gewählt worden Herr Dr Sempell
gehörte erſt ſeit 1909 dem hieſigen Magiſtratskollegium an

Leipzig 22 Febr Eine neue Bürgerſchule
Infolge der fortſchreitenden ſtarken Bebauung des Südviertels
und der Bevorzugung dieſer Stadtgegend als Wohnviertel ſind
die dortigen Bürgerſchulen ſo ſtark beſetzt daß ſie den An
forderungen ſchon in den nächſten Jahren nicht mehr genügen
können Deshalb erſcheint die baldige Errichtung einer neuen
Bürgerſchule als dringend notwendig Sie ſoll ihren Platz
an der Lößnigerſtraße zwiſchen der Stein und Fichteſtraße er
halten Das Schulgebäude iſt als Langbau von Norden nach
Süden geplant und wird außer dem Keller und Erdgeſchoß
drei Obergeſchoſſe erhalten in denen 42 Klaſſenzimmer unter
gebracht ſind An die Nord und Südſeite werden ſich zwei
Turnhallen anſchließen von denen eine gleichzeitig als Aula
benutzt werden kann Die Außenarchitektur des Gebäudes iſt
in Putzbau bei ſparſamer Verwendung von Werkſteinen gedacht
die innere Ausbildung ſoll in der üblichen einfachen Weiſe
erfolgen Abweichend von anderen Schulneubauten iſt hier
in Ausſicht genommen das hohe Dach des Gebäudes durch die
manſardenähnliche Einſchiebung des Obergeſchoſſes beſſer aus
zunutzen Die Geſamtkoſten des Neubaues betragen einſchließ
lich der Einrichtung 667 000 Mk

Dresden 23 Febr Ein ku rioſes Verbot Der ein
zigartige Fall daß durch gerichtliche Verfügung das Läuten der
Glocken verboten wird hat ſich in der Villen Vorſtadt Dresden
Strehlen ereignet Jn der dortigen Chriſtuskirche einem der
ſchönſten Bauwerke Dresdens war bei der Errichtung vor wenigen
Jahren eine elektriſche Läutevorrichtung angebracht worden die
ſich beſtens bewährte Nach einiger Zeit aber machte eine Kon
kurrenzfirma ihre Patentrechte geltend mit dem Bemerken durch
dieſe Läutevorrichtung würden ihre Patentrechte verletzt Jm
Wege der einſtweiligen Verfügung wurde denn auch das elektriſche
Geläut verboten Der Prozeß geht nun ſchon ſeit zwei Jahren
So blieb dem Strehlener Kirchenvorſtand nichts anderes übrig
als das Treten der Glocken d h das Läuten durch menſchliche
Gewalt anzuordnen Die elektriſche Einrichtung hat man jedoch
noch im Turm belaſſen in der Hoffnung daß der Prozeß ge
wonnen wird

Cerichtsverhandlungen

Srust genommen
Paſſau 24 Febr Sechs Magiſtratsräte in Vilshofen be

merkten in einer öffentlichen Sitzung daß die Vorſtandſchaft des
Bürger und Hausbeſitzervereins die wiederholt Eingaben an den
Stadtmagiſtrat gelangen ließ nicht ernſt zu nehmen ſei Die Vor
ſtandſchaft ſtellte auf dieſe Aeußerung hin Privatkkage

Die beklagten ſechs Magiſtratsräte wurden nun vom Schöffen
gericht zu je 20 Mark Geldſtrafe und Koſtentragung verurteilt
Das Urteil wird an der Amtstafel des Stadtmagiſtrats Vilshofen
veröffentlicht

Der geprellte Piccolo

München 23 Febr Die Geſchichte von einem geprellten
Piccolo fand mit einer Verhandlung vor dem hieſigen Land
gericht J ihren Abſchluß Als im Jahre 1904 die Loſe für die
ZeppelinZotterie ausgegeben wurden kaufte ſich der damals
14 Jahre alte Piccolo des Hotels Terminus ein ſolches Los und
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Konfirmanden Handsohbuhe 00 dis 40 Pf
Konfirmanden Kragen 40 35 30 23 Pf
Konfirmanden Sorviteurs 65 55 48 35 Pf
Konfirmanden Mansohetten 35 33 286 Pf
Kontfirmanden Hüte 50 50 85 1 50 15
Kontirmanden Hosenträger 10 dis 23 Pf

hatte auch wirklich das Glück damit den Haupitreffer in
Höhe von 60 000 Mark zu machen Als der Oberkellner des
Hotels Ernſt Aye und der Zimmerkellner Prößl erfuhren
welches Glück der Piccolo gehabt hatte beſchloſſen ſie die Un
erfahrenheit des Jungen auszunutzen Sie überredeten ihn ihnen
das Los zur Einkaſſierung des Gewinns zu über
geben Von den einkaſſierten 60 000 Mark behielten ſie jeder
15 000 Mark für ſich ſo daß dem Jungen von dem wirklichen Ge
winn nur die Hälfte verblieb

Als der Vater des Betrogenen von der Sache erfuhr ſiellte
er Strafantrag gegen den Oberkellner und den Zimmer
kellner Vorläufig konnte nur letzterer gefaßt und zu zwei Mo
naten Gefängnis verurteilt werden da ſich Aye inzwiſkhen
nach London geflüchtet hatte Als er dort das Geld ausgegeben
hatte kehrte er nach Deutſchland zurück wo ihn in Lübeck die
Polizei feſtnahm Jn der Verhandlung vor der hieſigen Straf
kammer war Ahye geſtändig das Urteil lautete wegen ſtrafbaren
Eigennutzes auf drei Monate Gefängnis

Cuftschiffahrt

Abgeſagte Ballonfuchsfagd

Der Automobilklub Sachſen Anhalt e V Halle a S teilt
uns mit Vom Kaiſerlichen Aero Klub wurde dem Automobilklub
Sachſen Anhalt die telegraphiſche Nachricht daß die für nächſten
Sonntag den 26 Febr cr von Bitterfeld aus in Ausſicht ge
nommene Ballon Fuchsjagd infolge der un günſtigen
Witterung verſchoben worden iſt

Luftreiſe Frankreich Böhmen
Aus Prachatitz Böhmen wird gemeldet
Am 11 Uhr vormittags iſt Freitag auf einer Wieſe hier ein

Luftſchiff glatt gelandet welches am 22 d M um 5 Uhr
15 Min nachmittags in Paris aufgeſtiegen war Es hatte eine
Strecke von 830 Kilometern zurückgelegt und eine höchſte Höhe von
3300 Metern kurz vor Prachatitz erreicht Die Temperatur fiel nie
unter 2 Grad unter Rull

Bäcder und RKurorte
Die Winterſaiſon hat auch im Sanatorium Finken

mühle wieder ihren Einzug gehalten Kurgäſte von nah und
fern finden ſich ein um inmitten der herrlichen Winterpracht des
Thüringer Waldes ſich zu kräftigen und zu erholen Wenig be
kannt dürfte es ſein daß der dortige ärztliche Leiter Dr of med
W Hotz einer der erſten war welcher in Wort und Schrift ſtets
und immer wieder die Vorzüge der Winterkuren hervorge
hoben hat und ſo nicht wenig dazu beigetragen hat zur Neu
belebung unſerer Kurorte auf den Höhen des Thüringer Waldes
Jn Finkenmühle genießen die Kurgäſte die großen Annehmlich
keiten aufmerkſamſter ärztlicher Verpflegung ſpeziell für den
Winter eingerichtete Räumlichkeiten ſorgen für die nötige Behag
lichbheit und eine ſchöne Rodelbahn ſowie reichliche Gelegenheit
zum Schneeſchuhlaufen auf den Höhen ringsherum ermöglichen auch
die ergiebigere Ausübung des Winterſportes Winterfportgeräte
aller Art ſtehen in reichlicher Auswahl zur Verfügung Die nahe
Eiſenbahnhalteſtelle Zirkel der Schwarzatalbahn verbindet
Finkenmühle direkt mit den größeren Hauptlinien Proſpekte
verſendet die Verwaltung Poſt Mellenbach
R

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handek
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Rummer uinfaßt 16 Seiten

Freude am Abend Griesgram am Morgen
AA das war bei mir ſo die Regel bis ich s mit Fays ächten

Sodener Mineral Paftillen verſuchte Nun ſchadet mir
weder das Rauchen noch das Trinken ich kleide nicht
mehr wie früher unter den häßlichen Verſchleimungen
und morgens bin ich pudelwohl Und das alles weil
ich abends und morgens ein paar Fays ächte Sodener
lutſche Eine Schachtel reicht mir eine ganze Weile
und ſie koſtet dabei nur 85 Pfg

Kleiderstoffe
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Paul Huber
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